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Der Mond ist in Annäherung an die Erde begriffen – er fördert 
dadurch die – –
Das Schleimigwerden des Meeres Juli Aug. Sept. – im Westen 
Juni Juli August –: dieser Verwesungsprozeß wird empfunden als 
Lebensausstrahlung und in diese geben sich die Undinen den hö-
heren Hierarchien als lebendige Nahrung hin.

Die Luft wird empfunden als Astralisches gebärend –: 
die Vögel sterben
die Sylphen bieten sich als Atmung an.

Die Wärme wird erlebt als die Strahlung der Schmetterlinge tra-
gend = die Feuerwesen sammeln sie und vermitteln sie den hö-
heren Hierarchien. – –

Zu dieser Aus gabe

Diese drei Vorträge sind auch in dem Band 230 der Rudolf 
Steiner Gesamtausgabe veröffentlicht, der den Titel trägt: 
Der Mensch als Zusammenklang des schaffenden, bilden-
den und gestaltenden Weltenwortes. Über die Textgrund-
lage heißt es dort (HDD 2004, S. 214): «Die von Rudolf 
Steiner frei gehaltenen Vorträge wurden von der Berufsste-
nografi n Helene Finckh mitstenografi ert und später in Klar-
text übertragen. Dieser bildet die Grundlage für den hier 
gedruckten Text, der vom Vortragenden nicht mehr durch-
gesehen worden war.» In der 5. Aufl age 1978, S. 214, war 
dies wie folgt formuliert: «Die Vortragsnachschriften wur-
den aufgrund der Aufzeichnungen der offi ziellen Dornach-
er Stenographin Frau Helene Finckh (1883-1960) ausge-
schrieben.»

Für die vorliegende Ausgabe standen dem Archiati Ver-
lag ebenfalls die Klartextnachschriften von Helene Finckh 
zur Verfügung. Die hier gedruckten Vorträge stellen die 
dritte von insgesamt vier Reihen dar, die den Geist am 
Werk in der Natur zum Thema haben.

Alle Titel und Untertitel stammen vom Redakteur. Die 
Zeichnungen sind in enger Anlehnung an die Tafelzeich-
nungen von Rudolf Steiner entstanden.


